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Generelle Empfehlungen für die Verarbeitung von Ölprodukten für die 
Oberflächenbehandlung 
 
Für die Oberflächenbehandlung von Holzflächen im Innenbereich gibt es viele verschiedene 
Naturöle und modifizierte Ölprodukte.  
Sie unterscheiden sich neben ihrer Eigenfarbe, ihres Geruchs und ihrer Verarbeitungseigen-
schaften vor allem in ihrem Trocknungsverhalten. 
Dieses hängt mit der chemischen Zusammensetzung des Ölprodukts zusammen und be-
stimmt damit die Intensität der Trocknung und letztlich auch die Schutzwirkung des getrock-
neten Ölauftrags auf dem Holz. 
Die meisten Ölprodukte enthalten ungesättigte (Pflanzen)öle die durch Sauerstoffaufnahme 
aushärten. Dadurch entsteht während des Trocknungsprozesses Wärme, die ausreichend ab-
geführt werden muss.  
Auf behandelten Holzoberflächen ist die Wärmeentwicklung sehr gering und praktisch nicht 
messbar.  
Bei brennbaren Materialen mit sehr großen Oberflächen und bei gleichzeitig geringen Volu-
men kann sich die Wärme stauen und dann bis zur Selbstentzündung des ölverschmutzten, 
brennbaren Materials (Lappen, Schwämme, Filtermatte, Polierpads, Lackstaub, Schleifstaub 
frisch geölter Oberflächen, verschmutzte Arbeitskleidung etc.) ansteigen.  
Je nach Umgebungstemperatur und Verschmutzungsgrad kann der Vorgang wenige Stunden 
bis zu einigen Tagen dauern.  
 
Aus diesen Gründen empfehlen wir folgende Maßnahmen:  
 
1. Halten Sie sich an die gültigen Sicherheits- und Arbeitsplatz-Vorschriften!  

2. Arbeitsplatz sauber halten!  

3. Lackierkabinen mit Wasserabscheidung sind Trockenkabinen vorzuziehen!  

4. Nicht wechselseitig mit anderen Lacksystemen an einer Lackierkabine oder an ei-
nem Spritzstand verarbeiten! Bitte beachten Sie auch die DGUV Regel 100-500 (bis-
her BGR 500) Kapitel 2.29 (Verarbeiten von Beschichtungsstoffen) Absatz 3.12 

5. Nur saubere, nicht brennbare Filtermatten verwenden!  

6. Grundsätzlich sollten alle Materialien, die mit den Ölprodukten in Kontakt gekom-
men sind, nach Arbeitsende sorgfältig gereinigt werden.  

7. Ebenfalls sollten alle verschmutzten Verbrauchsmittel und „Abfälle“ zeitnah aus 
dem Lackierbereich entfernt und bis zum erneuten Einsatz oder der endgültigen 
Entsorgung, im Freien gelagert werden. 

8. Lack- und Ölschleifstaub nur in einem geeigneten, unverschlossenen, und mit Was-
ser gefüllten Behälter sammeln. Ein paar Tropfen Spülmittel erleichtern die Benet-
zung des verschmutzten Materials. Das Wasser muss den Inhalt komplett bedecken. 
Die anschließende Entsorgung muss fachgerecht erfolgen. 
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9. Gesättigte Filtermatten aus dem Lackierbereich entfernen und ausgebreitet im 
Freien trocknen lassen!  

10. Nach ausreichender Trocknung die gesättigten Filtermatten und andere ver-
schmutzte Materialien in einem geeigneten, offenen Behältnis vorschriftsgemäß 
entsorgen!  

11. Getränkte Lappen und Pinsel sind unter Wasser gelagert zu entsorgen!  

12. Ölgetränkte Lappen, Tücher, Schwämme, Pads usw. mit Wasser durchnässen und an-
schließend ausgebreitet im Freien trocknen. Nach dem Trocknen können die Materi-
alien vorschriftsgemäß entsorgt werden.  

13. Bitte vor der Verarbeitung die Technische Information und das Sicherheitsdaten-
blatt des jeweils eingesetzten Produktes beachten! 

 
 
Hier noch ein Tipp aus der Praxis bei der Spritzapplikation von ölhaltigen Produkten: 
 

• Fertigen Sie einen Hilfsrahmen in der Größe der Absaugfläche.  

• Spannen Sie auf diesen Rahmen einen separaten, geeigneten und nichtbrennbaren Fil-
ter.  

• Stellen Sie diesen Zusatzfilter vor die Absaugung der Spritzkabine/des Spritzstands. Je-
doch immer nur dann, wenn ölhaltige Materialien verarbeitet werden. 

• Decken Sie vorsichtshalber auch andere Flächen die mit dem Spritznebel/-staub des öl-
haltigen Produkts in Kontakt kommen können mit geeigneten, nichtbrennbaren Materia-
lien ab.  

• Bitte beachten Sie auch die anderen empfohlenen Maßnahmen!  

• Nach dem Einsatz lagern Sie den „Zusatzfilter“ und die anderen Abdeckmaterialien so, 
dass keine Stauwärme entstehen kann. Bitte nicht im Bereich der Lackierung, bzw. der 
Holzbearbeitung. 

 
 
Hinweis: 
Die vorliegenden Angaben haben beratenden Charakter, sie basieren auf bestem Wissen und 
sorgfältigen Untersuchungen nach dem derzeitigen Stand der Technik. Eine Rechtsverbind-
lichkeit kann aus diesen Angaben nicht abgeleitet werden. Außerdem verweisen wir auf un-
sere Geschäftsbedingungen. 
Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 wird zur Verfügung gestellt. 
 
 


